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Scheitern der Generalistik wäre eine Blamage für die Bundesre-
gierung und ein Schaden für die Bürger

Für Unruhe sorgen aktuell Äußerungen des CDU-Bundestagsabgeordneten und Be-
richterstatters der CDU/CSU-Bundestagsfraktion für die Pflegepolitik, Erwin Rüddel,
zur Reform der Pflegeausbildung mit dem Ziel einer generalistischen Ausbildung.
„Sollte die im Koalitionsvertrag festgelegte Reform der Pflegeausbildung scheitern,
wäre dies eine Blamage für die Bundesregierung und den Deutschen Bundestag so-
wie ein Armutszeugnis zugleich“, mahnte Andreas Westerfellhaus, Präsident des
Deutschen Pflegerates, heute in Berlin.

Denn nicht die Unmöglichkeit einer generalistischen Ausbildung mit Schwerpunktbil-
dung wäre für ein Scheitern verantwortlich, sondern der mangelnde politische Nach-
druck bei der Vorbereitung der Reform und die überwiegende Bewertung der Sach-
fragen unter rein quantitativen Gesichtspunkten.

„Die unabdingbare Verbesserung der Qualität der Ausbildung und die dringend be-
nötigte Weiterentwicklung der Pflegeberufe wäre damit zu den Akten gelegt. Damit
würde die Bundesregierung vor allem den Bürgern schaden, die pflegerische Hilfe
benötigen“ so Westerfellhaus weiter.

„Anstatt sich für bessere Ausbildungsbedingungen und attraktivere Arbeitsbedin-
gungen einzusetzen, werden die Befürchtungen der Auswirkungen einer gemeinsa-
men Pflegeausbildung von einigen Einrichtungs- und Schulträgern einseitig und
sachlich falsch überbewertet“, greift Westerfellhaus Kritik von Gegnern an der gene-
ralistischen Ausbildung auf.

Der Deutsche Pflegerat unterstützt mit all seinen Mitgliedsverbänden nach wie vor
die Generalistik mit Schwerpunktbildung. Hinter dieser Forderung steht auch eine
breite Allianz aus unterschiedlichsten Vertretern der Gesundheits- und Pflegeversor-
gung. Der Deutsche Pflegerat fordert die beiden federführenden Bundesministerien
auf, endlich einen diskussionsfähigen Gesetzentwurf zur generalistischen Pflegeaus-
bildung vorzulegen. Nur dann kann eine sachliche Diskussion zu konkreten Plänen be-
ginnen.

„Sollte die Reform scheitern, wären die Hauptleidtragenden die zukünftigen Pati-
ent/innen und Bewohner/innen und der Pflegeberuf, dem die Zukunft genommen
wird. Deutschland hätte sich damit endgültig von internationalen Entwicklungen ab-
gekoppelt“, sagte Westerfellhaus abschließend.
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR):

Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus
fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Über die be-
rufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte
Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats.

Präsident des Deutschen Pflegerats ist Andreas Westerfellhaus, Vize-Präsident ist Franz Wagner,
Vize-Präsidentin ist Andrea Lemke.

Mitgliedsverbände des DPR:

- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS)
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG)
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS)
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG)
- Bundesverband Pflegemanagement
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV)
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD)
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK)
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK)
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF)
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV)
- Katholischer Pflegeverband e.V.
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS)
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP)
- Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD)
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU)


